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V erw andtschaft: die A rt gehört in die Leuctra hippopus-G ruppe; sie steht 
der rum änischen A rt L. transsylvanica  KIS sowie auch L. alpina  KÜHTR. 
recht nahe. W ährend aber erstere ohne Einkerbung des Fortsatzes vom 
8. Tergit ist, besitzt alpina einen geraden H in terrand  und eine nur kleine 
Einkerbung; w eitere U nterschiede ergeben sich hinsichtlich der Form  des 
Epiprocts und der M ittelplatte (bei alpina paarig).
Nach den bisherigen Funden zu urteilen, handelt es sich um eine hoch- 
m ontane Frühlingsart, deren „vorläufiges“ V erbreitungsgebiet sich vom 
Vitoscha bis zum Pirin  erstreck t (Funde aus dem Rila fehlen vorerst).

S u m m a r y
Leuctra joosti n. sp. from Bulgaria
In May 1969 another species of the L. hippopus-group was ascertained. It is 
described as L euctra joosti n. sp. Judged by the localities, which are known 
up to now, it is a high m ountainous spring-species found from the Vitoscha 
to the P irin  m ountains, but not in the R ila-m ountains, yet.
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Zur Odonatenfauna der M agdeburger Börde
J. MÜLLER, Löderburg

Die fast waldlose M agdeburger Börde, eine leicht wellige Ebene m it einer 
D urchschnittshöhe um +  100 m NN, gehört zu den faunistisch ungenügend 
erforschten Landschaften. Noch ist sie fü r viele, insbesondere L iebhaber­
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biologen, ein „eintöniges F lachland“ Bei näherer B etrachtung w ird sie je­
doch durch ihre Zugehörigkeit zum M itteldeutschen Trockenklim a und das 
Vorhandensein einiger Salzstellen, vier verm oorter Senken sowie durch 
natürliche (bei Groningen) und anthropogene Erdfälle (Bruchfeldteiche der 
Egelner Mulden) zu einem überaus reizvollen U ntersuchungsgebiet (20, 25). 
Die Börde b ietet offenbar, ebenso wie das angrenzende nördliche H arzvor­
land (11,12), durch ihre Lage im Regenschatten des Harzes m it zweifellos 
kontinental getöntem  Klim a für viele wärm eliebende, süd- bzw. südost­
europäische Tier- und Pflanzenarten  einen geeigneten Siedlungsraum  am 
N ordw estrand ih rer Areale. Dies ist nach den M itteilungen von MEUSEL 
(13) über das Vorkom men südlicher F lorenelem ente und in neuerer Zeit 
nach U ntersuchungen von JUPE (11,12) an M akrolepidopteren (Nordharz­
vorland), HANDTKE (7) an Chiropteren (Harz und nördliches Vorland), 
H. J. MÜLLER (14), HAENSEL (4) und J. MÜLLER (15) an Vögeln (nord­
östliches H arzvorland und Börde) anzunehm en. Deshalb ist bei allen bio­
logischen U ntersuchungen im Bördegebiet von vornherein m it derartigen 
klim abedingten Besonderheiten zu rechnen.
Obgleich also das Gebiet nördlich des Harzes für den Floristen wie den 
Faunisten sogar „K ostbarkeiten“ des m itteldeutschen Raumes zu bieten hat 
(s. auch 1, 10) oder verm uten läßt, exkursieren hier Ornithologen oder Ento­
mologen relativ  selten. So kom m t es auch, daß über die O donatenfauna der 
M agdeburger Börde bis vor kurzem  (21) fast nichts bekannt war. Inzw i­
schen liegen allerdings A rtenlisten von SCHWARZBERG (21, 22) (Fauler 
See bei W anzleben, Großes Holz bei Eggenstedt) und HANDTKE (5, 6) (Grö- 
ninger Erdfälle) vor. Einzelfunde w urden in letzter Zeit von ROTH (18) 
(Feldgehölze bei M eyndorf und Eilsleben), SCHWARZBERG (21) (Gnadauer 
Teiche), und J. MÜLLER (16) (Löderburger Teiche) m itgeteilt. Ä ltere Nach­
weise sind bei SCHIEMENZ (19) für Sachsen-Anhalt enthalten.
Dieser Beitrag kann und soll nun keineswegs eine vollständige O donaten­
fauna der Börde liefern, sondern w ill lediglich einen kurzen faunistischen 
Überblick nach etw a 5 Jah ren  der Forschungstätigkeit auf diesem Gebiet 
geben und m öchte Anlaß zu w eiteren U ntersuchungen sein. Es werden 
dabei neben M itteilungen aus der L ite ra tu r eigene Befunde über das Vor­
kommen der Im agines in den letzten Jahren  an den Teichen zwischen 
Egeln und S taßfurt beiderseits des U nterlaufs der Bode, dem gewässer­
reichsten Gebiet der Börde, berücksichtigt — ohne dabei auf Einzelheiten 
eingehen zu können.
Die pH-W erte der untersuchten stehenden Gewässer reichen von 7,0 (Quell­
graben Fauler See; Schachtteich bei Groß Börnecke) (21; Verf.) bis 8,3 
(NSG „Salzstelle östlich H ecklingen“ — Verf.). Ausgedehnte Phragm ites- 
und Typhabestände sind typisch fü r die m eisten Teiche. M ehr oder weniger 
starke W asserstandsschw ankungen verändern  zeitweilig die oftm als gut 
ausgebildete U fervegetation, die aber über Jah re  hinweg am jeweiligen 
S tandort erhalten  bleibt.
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D ie  N a c h w e i s e  
Calopterygidae
Aus dieser Fam ilie konnte bisher nur Calopteryx splendens nachgewiesen 
werden. Der Erstnachw eis gelang am  15. 7. 1969 über der freien W asser­
fläche des K reuzteiches bei Löderburg durch den Fang eines M ännchens 
w ährend der Transm igration. Bei einer zweiten Calopteryx-Beobachtung  
eines W eibchens (6. 9. 1969 Ziegenparzelle bei Groß Börnecke — Verf.) 
blieb die A rtzugehörigkeit fraglich.
Die A rt ist angesichts ih rer Vorliebe für breite fließende Gewässer an un­
seren Teichen zweifellos als Gast anzusehen. Sie könnte verm utlich im 
Süden der Börde an der Bode einen Lebensraum  vorfinden.

Lestidae
Bisher gelangen Nachweise von 1 Sym pecm a- und 5 Lesfes-Arten. 
Sym pecm a fusca  w urde erstm als am  4. 5. 1969 an der Ziegenparzelle bei 
Gr. Börnecke gefangen (M ännchen — Coli. MÜLLER). Am gleichen Tage 
sowie am  11.5. 1969 konnten w eitere 4 Sym pecm a-Exem plare bei Löderburg 
(Kreuz-, K ippteich) festgestellt werden.
Es w urden lediglich Lestes sponsa und L. dryas an allen untersuchten Ge­
w ässern bei W anzleben, Eggenstedt, G roningen und zwischen Egeln und 
S taß fu rt festgestellt, wobei erstere zweifelsohne die häufigere Species ist 
(21, 22, 5, 6, Verf.). Bem erkensw ert sind die Nachweise der m editerranen 
L. barbarus: Sie w urde nachgewiesen bei Groningen (5), Eggenstedt (22) 
und im NSG „Salzstelle östlich H ecklingen“ (am 22. 7. 1969 zahlreich in 
P aarungskette und -rad!). L. virens konnte bisher nur von HANDTKE (5, 6) 
bei H alberstad t und im Leth bei G roningen beobachtet werden. L. viridis 
w urde dagegen bekannt vom Faulen See (21), der D onnerkuhle (Gröninger 
Erdfälle) (5) und von der Ziegenparzelle bei Gr. Börnecke (6. 9. 1969).
Platycnemidae
Die Federlibelle — Platycnemis pennipes — hat HANDTKE (6) erstm als bei 
Groningen im Jun i 1966 und 1967 an einem  vegetationsreichen G raben 
nachgewiesen.
Coenagrionidae
Die Fam ilie ist nach den L ibellulinen in der Börde m it 11 Spezies die a rte n ­
reichste Gruppe. Als häufigste A rten und überall nachgewiesen seien 
Ischnura elegans und Enallagma cyathigerum  zuerst genannt. W ährend 
Ischnura pumilio, Coenagrion hastulatum , C. ornatum  und C. mercuriale 
lediglich am  Faulen See (21) festgestellt w urden, sind nunm ehr für die 
restlichen nachgewiesenen V ertreter der G ruppe folgende Fundorte be­
kannt:
Pyrrhosoma nym phula  — G röninger Erdfälle (6)
Coenagrion vernale — Fauler See, G röninger Erdfälle; Ziegenparzelle

und Schachtteich bei Gr. Börnecke (kop. 27. 5. 
bis 14. 6. 1969) (21, 6; Verf.)
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C. pulchellum  — Fauler See, Gröninger Erdfälle, Feldgehölz bei
Eilsleben; Ziegenparzelle und Schachtteich 
(27. 5. 1969) (21, 6, 18; Verf.)

C. puella — Fauler See, Gröninger Erdfälle, bei Eggen-
stedt; zwischen Egeln und S taß fu rt (21, 6, 22; 
Verf.)

Erythrom m a najas — Fauler See, Gröninger Erdfälle; K reuzteich
Löderburg (15. 7. 1969) (21, 5, 6; Verf.)

Auf G rund ih rer Seltenheit im m itteldeutschen Raum sind die Börde­
nachweise folgender A rten hervorzuheben:

Coenagrion vernale , mercuriale, hastulatum  und ornatum!
Aeschnidae
Der seltenste V ertreter der Gruppe ist bisher Brachytron hafniense m it 
2 Nachweisen an den G röninger Erdfällen (6). W ährend Aeschna m ixta  
offenbar die häufigste A rt dieser Fam ilie und über Feldern auch w eitab 
von W asser zu beobachten ist, stam m en die Nachweise von Aeschna gran- 
dis (Fauler See, G röninger Erdfälle, bei Eggenstedt; Ziegenparzelle) (21, 5, 
6, 22; Verf.), A. cyanea (Fauler See, bei Groningen, bei Eggenstedt, Feld­
gehölz bei Eilsleben; zwischen S taß fu rt und Egeln) (21, 5, 6, 22, 18; Verf.) 
von relativ  wenigen Exem plaren.
Die Bördevorkom m en von Anaciaeschna isosceles und A nax parthenope 
w urden bereits eingehender besprochen (16). Im  Jah re  1969 konnten zwi­
schen S taßfurt und Egeln lediglich für letztere w eitere bestätigende Nach­
weise erbrach t werden. A nax Imperator ist bekannt vom Faulen See (21), 
den G röninger Erdfällen (5, 6) und besonders zahlreich an den Löderburger 
Teichen. H ier ist sie zeitweise (im Juli 1968, 1969) neben O rthetrum  can- 
cellatum  die häufigste A nisoptere und kopulierend sowie bei der Eiablage 
zu beobachten.

Libellulidae — Cordulinae
Cordulia aenea und Somatochlora metallica  sind in der Börde bisher die 
einzigen V ertreter dieser U nterfam ilie am  Salzensee bei G roningen (6). 
Hinzu kom m t eine Beobachtung ohne sichere A rtansprache vom Faulen 
See (21).
Die U nterfam ilie Libellulinae  ist in der Börde m it 12 Species die a rte n ­
reichste. Zu ih r gehören so häufige V ertreter wie Libellula quadrimaculata, 
Sym petrum  flaveolum , S. vulgatum  und S. sanguineum. Hinzu kommen A r­
ten m it wenigen Nachweisen: Libellula depressa (fehlend bei Groningen, an 
den Bruchfeldteichen der Egelner Mulden), O rthetrum  cancellatum  (fehlt 
lediglich in der Liste von Eggenstedt) (22). Sym petrum  scoticum  w urde am 
Faulen See (21) und an der Ziegenparzelle bei Gr. Börnecke gefunden (6. 9. 
1969 — Verf.). O rthetrum  coerulescens und O. brunneum  kommen am  F au­
len See (21) und im  NSG „Salzstelle östlich H ecklingen“ vor, wo ich am 
22. 7. 1969 zwei M ännchen und am  10. 8. 1969 ein W eibchen als zu diesen
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O rthetrum -A rten zugehörig erkennen konnte, ohne jedoch ihre genaue 
Bestim m ung durch einen Fang sichern zu können.
N ur an einem  Fundort konnten nachgewiesen w erden: Sym petrum  fonsco- 
lombei, Leucorrhinia dubia (Fauler See) (21) und S. striolatum  (Gröninger 
Erdfälle) (5).
Die bem erkensw ertesten Erscheinungen bei den Libelluliden sind die Vor­
kom m en von O rthetrum  brunneum  und Sym petrum  fonscolombei.
Nicht unerw ähn t soll das A uftreten der var. pronubila  der Libellula quadri- 
maculata  bleiben: NSG „Seeburg bei G roningen“, 28. 6. 1969 2 Exem plare, 
Coli. MÜLLER.

D i s k u s s i o n
Die O donaten-A rtenliste für die M agdeburger Börde (nach den A bgren­
zungen von SCHULTZE) um faßt 40 Species (vergleichsweise: m ittleres 
Saaletal 30; NSG „Ostufer der M üritz“ 43) (2; 23).
Bei der B eurteilung dieser Vorkommen scheint nun insofern Vorsicht ge­
boten, weil w ir größtenteils den im Bereich der ökologischen Valenz lie­
genden Faktorenkom plex — als Entscheidendes im Entw icklungsgang der 
A rten — zu ungenau kennen. Es ist andererseits ohne M arkierung und ohne 
Larvenfund nicht möglich, exakt zu entscheiden, ob die fraglichen Im agines 
im Gebiet bodenständig oder D urchzügler sind oder ob ihnen als Im m i­
granten  das G ew ässer zeitweilig genügend Existenzbedingungen zu bieten 
vermag. N icht alle A rten w erden auf m ikro- oder m akroklim atische Be­
dingungen gleich reagieren können.
Obwohl die Odonaten als ausgesprochene W anderer zweifelsohne große 
Entfernungen zu überw inden vermögen (26, 8), so müssen nicht gleich alle 
sporadisch auftretenden  Im agines Zuw anderer aus dem Süden (M ittel­
meer, Bundesrepublik) sein, sondern könnten durchaus auch aus uns noch 
nicht bekannten m itteleuropäischen „R eproduktionsgew ässern“ (9) stam ­
men.
W enn auch die Zoogeographie der Odonaten im  m itteleuropäischen Raum 
im  e i n z e l n e n  keineswegs geklärt scheint, so kann m an derzeit ihre 
H erkunft nach St. QUENTIN (24) aufzuzeigen versuchen: Es w ird danach 
die R e f u g i a l f a u n a ,  die die Eiszeit überdauerte, der I n v a s i o n s ­
f a u n a ,  die nacheiszeitlich einw anderte, gegenübergestellt. Die O donaten­
fauna der M agdeburger Börde ist danach wie folgt einzuteilen:

Refugialfauna Invasionsfauna

Calopteryx splendens — s 
Sym pecm a fusca  — s 
Lestes barbarus — s 
L. viridis — s 
L. virens — s
Pyrrhosoma nym phula  — ü

Lestes sponsa — n 
L. dryas — n
Platycnemis pennipes — ü 
Enallagma cyathigerum  — n 
Erythrom m a najas — ü 
Coenargion hastulatum  — n
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Refugialfauna Invasionsfauna

Coenagrion mercuriale — s 
C. ornatum  — s 
C. puella  — ü 
C. pulchellum  — ü 
Ischnura elegans — ü 
I. pum ilio — s 
Brachytron hafniense — s 
Anaciaeschna isosceles — s 
A n a x Imperator — s 
A. parthenope — s 
O rthetrum  coerulescens — s 
O. brunneum  — s

C. vernale — n 
Aeschna cyanea — ü 
A. m ixta  — ü 
A. grandis — n 
Cordulia aenea — n 
Somatochlora metallica — n 
Libellula quadrimaculata  — n 
L. depressa — ü 
Sym petrum  flaveolum  — n 
S. scoticum  — n 
S. vulgatum  — n 
Leucorrhinia dubia — n

O. cancellatum  — s 
Sym petrum  sanguineum  — s 
S. fonscolombei — s 
S. striolatum  — s

W eiter un terte ilt ergibt sich folgendes G ruppenverhältn is (24):
südliche Gruppe — s 18 A rten  =  45,0%
überleitende G ruppe — ü 9 A rten =  22,5 11'()
nördliche Gruppe — n 13 A rten  =  32,5 0 ()

Der hohe Anteil südlicher A rten korre liert sicherlich m it dem relativ  w ar­
men K lim a im Bördegebiet und bestätig t insofern die eingangs erarbeitete 
Vorstellung, daß im Gebiet nördlich bzw. nordöstlich des Harzes im m itte l­
deutschen Trockenklim a m it w eiteren klim abedingten Insektenvorkom m en 
zu rechnen ist.
Es sollte die Aufgabe zukünftiger N achforschungen in der M agdeburger 
Börde sein, zu k lären versuchen, welche A rten tatsächlich heimisch sind und 
welche ökologischen Faktoren es auch südlichen A rten (vielleicht auch nur 
gelegentlich) gestatten, sich in der großklim atisch zweifellos begünstigten 
Bördelandschaft zu entwickeln. D erartige Nachweise sollten in erster Linie 
durch Larvenfunde und Fänge frisch geschlüpfter Im agines erbrach t w er­
den, w ährend K opulationsnachw eise oder Eiablagen nur Hinweise sein 
können. — Auf w eitere A rbeitsm öglichkeiten hat PETERS (17) bereits h in ­
gewiesen.

S u m m a r y
Contribution to the fauna of dragonflies in the Magdeburger Börde (GDR)
40 dragonflies (19 Zygoptera, 21 Anisoptera) are observed in the M agde­
burger Börde 1963—1969. The habitats are doubtlessly favoured by conti­
nental-like clim ate („M itteldeutsches Trockenklim a“): 45%  of species be­
long to the southern group (St. QUENTIN).
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The evidences are rem arkable for the GDR-fauna:
Lestes barbarus, Coenagrion vernale, C. mercuriale, C. hastulatum ! C. orna- 
tu m , Anaciaeschna isosceles, O rthetrum  brunneum  and Sym petrum  fon- 
scolombei.
The results of a litera tu re  review are com plem ented by my own findings. 
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Ein neuer Fundort von Lycaena am andus  SCHN, in Sachsen
R. REINHARDT und G. TRÖGER

In einer ersten D arstellung (Stand 1966) faßte RINNHOFER (1967) die be­
kann t gewordenen Beobachtungen dieser B läulingsart zusammen. H ier­
nach w urde bis 1956 nur ein Falter, und zwar 1917, vom Pöhlberg (bei 
Annaberg) gemeldet. 1957—1966 stieg die Zahl der nachgewiesenen Exem ­
plare auf 45. Die sechs Fundgebiete (s. RINNHOFER) liegen alle westlich 
vom Stadtgebiet K arl-M arx-S tad t und erstrecken sich bis zur Bezirks­
grenze in den Kreis Plauen.
Der neue F undort befindet sich am  Serpentinbruch Zöblitz/Erzgeb. und 
bildet dam it den bisher östlichsten Beobachtungsort in Sachsen. Dieser 
F lugplatz liegt etw a 20 km nordöstlich vom Pöhlberg und etwa gleichweit 
südöstlich von dem Fundort G elenau entfernt.
Am 4. 7. 1968 w urden von uns zwei m ännliche Bläulinge unm ittelbar an 
der O berkante des 60—70 m tiefen Steinbruchs gefangen. Sie w aren sehr 
gut erhalten  und nicht abgeflogen.
Das Fluggelände kann nach der von RINNHOFER aufgestellten G liederung 
am  besten m it B l l  charak terisiert werden, d. h. die T iere w urden an 
einem rockenen W egrand in der offenen Landschaft gefangen. Zu bem er­
ken ist allerdings, daß in der näheren Umgebung lockerer Baum bestand 
vorhanden w ar und der Weg durch eine offensichtlich unbew irtschaftete 
Wiese führte. An P flanzenarten  konnten u. a. no tiert w erden:
Viscaria vulgaris, Silene cucubalus, Scleranthus annuus 
H ieracium  auricula, Descham psia flexuosa, S tellaria gram inea 
Potentilla erecta, Lotus corniculatus, Polygala vulgaris 
D ianthus deltoides, Thlaspi alpestre.
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